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Baumspenden schon
jetzt melden
Schwarzhofen. Zur Adventszeit
hat der Schwarzhofener Bauhof
am Marktplatz einen Christ-
baum aufgestellt. Ebenso
schmückt ein schöner Nadel-
baum den Dorfplatz in Zangen-
stein. Den Schwarzhofener
Baum hat Marion Giedl aus Al-
tendorf gespendet. Der Zangen-
steiner Baum ist eine Spende
von Rudolf Keil aus Neunburg.
Die beiden Bäume wurden vom
Schwarzhofener Bauhof fach-
männisch in den Gärten der
Spender gefällt und zu den Auf-
stellungsplätzen transportiert.
Bürgermeister Maximilian Beer
dankte den Spendern. Wer zu
Hause ebenfalls einen gut ge-
wachsenen Nadelbaum (egal
welcher Sorte) hat, den er los-
werden will, kann sich an den
Bauhof (Telefon 01 73/886 32 48)
oder an Bürgermeister Maximi-
lian Beer wenden, dann würde
der Baum im nächsten Jahr als
Weihnachtsbaum eingeplant
werden. Der Bauhof holt die
Bäume kostenfrei und säubert
den jeweiligen Bereich im Gar-
ten nachher.

KURZ NOTIERT

Harry G und seine
„Hoam-Stories“
Neunburg vorm Wald. Am Mitt-
woch, 4. Dezember, um 20 Uhr
ist Harry G mit seinem neuen
Programm „Hoam-Stories“ in
der Mehrzweckhalle in Neun-
burg vorm Wald zu Gast. Harry
G bringt neueste Beobachtun-
gen aus seinem Alltag auf die
Bühne, bei denen sich das Publi-
kum peinlich berührt wiederer-
kennen wird. Harry G räumt mit
dem bayerischen Selbstver-
ständnis „Mia san Mia“ auf und
zeigt sich als zeitgemäßer und
weltoffener Botschafter bayeri-
scher Lebensart, der nicht viel
mit „Bussi Bussi“ und „Schicke-
ria“ am berühmten Hut hat. Süf-
fisant und ungeniert schildert er
seine Sicht der Dinge, und das
mit so viel Witz, Grant und Kör-
pereinsatz, dass kein Auge tro-
cken bleibt. Fast immer vor La-
chen, aber manchmal auch, weil
gewisse Skurrilitäten einfach
zum Heulen sind. Es gibt noch
Eintrittskarten an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen der Regi-
on, ebenso online unter
www.eventim.de und an der
Abendkasse ab 19 Uhr.

Audi-Fahrer
schert sich nichts
ums Tempo
Bruck. (cv) Dass die Polizei hinter
ihm fuhr, hinderte einen Neun-
burger nicht daran, nahezu alle
Tempobegrenzungen zu ignorie-
ren. In der Nacht von Samstag
auf Sonntag war eine Neunbur-
ger Polizeistreife auf der Kreis-
straße SAD 1 von Teublitz Rich-
tung Bruck unterwegs. Vor ihr
fuhr ein 30-jähriger Neunburger
mit seinem Audi. Der Mann
missachtete nach Angaben der
Polizei außerorts fast sämtliche
Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen massiv. Bei der folgenden
Kontrolle wurde auch noch eine
geöffnete Blitzer-App festge-
stellt. Den Fahrer erwartet nun
ein saftiges Bußgeld und ein
Fahrverbot, schreibt die Neun-
burger Polizei in ihrem Bericht
abschließend.

Münchener Gitarrentrio begeistert in der Oberviechtacher Stadtpfarrkirche

Oberviechtach. (wel) Eine „musikalische Ein-
stimmung auf die Adventszeit“wünschte
die Vorsitzende der Freunde der Kunst,
Monika Krauß, als sie die über 120 Gäste
begrüßte, die zum Konzert des Münchner
Gitarrentrios in die Stadtpfarrkirche ge-
kommen waren.Mit den drei Gitarristen,
die ihr Publikum bei nationalen und in-
ternationalen Konzerten und Tourneen in
Russland und der Schweiz begeistert haben,

konnten die Freunde der Kunst zum Ab-
schluss ihres Jahresprogramms ein En-
semble der Extraklasse engagieren.Mit dem
Concerto D-Dur von Antonio Vivaldi wurde
das Konzert eröffnet, und Thomas Et-
schmann,Alexander Leidolph und Mikhail
Antropov bewiesen von Anfang an hohe
Präzision in perfektem Zusammenspiel.
Totale Harmonie zeigten sie auch bei dem
Stück „Sicilienne“ von Johann Sebastian

Bach. Still und verträumt wurde es bei den
Weihnachtsliedern „Es ist ein Ros ent-
sprungen“ oder „Gloria in excelsis deo“,
während die Weihnachtslieder aus Chile,
Frankreich und Spanien temperamentvoller
gespielt wurden. Den Abschluss bildeten
drei Sätze aus der Nussknackersuite von
Tschaikowsky. Langanhaltender Applaus
war die Honorierung des Publikums für
dieses stimmungsvolle Konzert. Bild: wel

Sanierung derWasserleitungen ist die
Hauptaufgabe der Nord-Ost-Gruppe
Der Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Nord-Ost-
Gruppe Neunburg vorm Wald
legt den Schwerpunkt auf die
Sanierung des Leitungsnetzes.
Erfreulich ist, dass sich die
geringeren Stromkosten im
Jahresgewinn bemerkbar
machen.

Schwarzach-Unterauerbach. (ga) 22
Verbandsräte konnte der Vorsitzen-
de des Wasserzweckverbandes der
Nord-Ost-Gruppe, Klaus Zeiser, zur
Versammlung im Gasthaus Kiener-
Braun in Unterauerbach begrüßen.
Er stellte den Jahresabschluss 2023
vor. Zeiser konnte bei einer Bilanz-
summe von 13,8 Millionen Euro ei-
nen Jahresgewinn von 568856 Euro
ausweisen. Der Überschuss basiert
auf den niedrigeren Stromkosten:
370000 Euro weniger als geplant.
Der neuen Kostensatzung für

den Zweckverband Nord-Ost-Grup-
pe Neunburg zum 1. Januar 2025, die
Säumniszuschläge vorsieht, wurde
von den Verbandsräten der Kom-
munen aus Neunburg vorm Wald,
Dieterskirchen, Schwarzhofen,
Thanstein, Niedermurach, Wink-
larn, Neukirchen Balbini, Schwarz-
ach bei Nabburg und Schwarzenfeld
unisono zugestimmt. Dadurch kön-
nen nun Mahngebühren satzungs-
gemäß eingefordert werden.

Drei Projekte
Der Wirtschaftsplan 2025 sieht In-
vestitionen in den folgenden drei
Projekten vor: Zunächst ist mit ei-
ner Summe von 1,7 Millionen Euro
die Erneuerung der Hauptleitung
Erzhäuser-Neunburg eingeplant.
Die Leitungssanierung „Pentinger
Steig“-Hofenstetten ist mit 200000
Euro veranschlagt und zudem steht
die Leitungssanierung „Johannes-
straße Kulz“ an.
Vorsitzender Klaus Zeiser dankte

für die konstruktive Zusammenar-

beit und die Weitsicht der Kommu-
nen im Verbandsgebiet. DerWasser-
verbrauch wird in den kommenden
Jahren als konstant eingeschätzt.
Für die Investitionen wird eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 1,5 Mil-
lionen Euro benötigt.

Gebühren derzeit konstant
DieWassergebühren bleiben derzeit
konstant und die nächste Gebüh-
renkalkulation steht im kommen-
den Jahr an. Es wurde der Wirt-
schafts- und Finanzplan 2025 vor-
gestellt sowie ein Ausblick auf die
Folgejahre bis 2028 gegeben. Die
Einnahmen werden kontinuierlich
angesetzt, die Planung sieht jähr-
lich einen geringen Gewinn vor.
Für die Leitungssanierung Erz-

häuser konnte der Auftrag an den
günstigsten Anbieter Wagner Bau
aus Waldmünchen (1,02 Millionen
Euro) vergeben werden. Die Lei-
tungssanierung „Johannesstraße“ in
Kulz übernimmt das Bauunterneh-
men Haimerl aus Viechtach (417207
Euro). Die Ingenieurleistung erfolgt
durch das BüroWeiss.

Thema Risikomanagement
Im Rahmen eines Risikomanage-
ments wurden die verschiedenen
Optionen eines Notverbundes mit
den Chamer Kreiswerken bewertet.
Das Ergebnis zeigte keine kurz- und
mittelfristige Umsetzungsrelevanz.
Ein Notverbund mit der Pretzabru-
cker besteht derzeit. Hier ist eine
Ausweitung andiskutiert.
Bis März 2025 soll das Ergebnis

einer Bündelausschreibung über
den Bayerischen Gemeindetag für
die Strombeschaffung der Jahre
2026 bis 2028 vorliegen. Der Ver-
bandsvorsitzende wurde zur Festle-
gung der Stromart und zum Ab-
schluss eines Dienstleistungsver-
trages ermächtigt.
Bei dem Thema „Stromverbrauch

der Aufbereitungsanlage Erzhäu-
ser“ konnte GeschäftsführerWerner
Schärtl von einer Erfolgsstory be-
richten. Basierend auf der Teilnah-

me am EFRE-Projekt konnten Ener-
gieeinsparungen durch den Pum-
pentausch und die Eigenstromnut-
zung generiert werden. Die geför-
derten Maßnahmen umfassten eine
180 kWp PV-Anlage und die Erneue-
rung durch energieeffiziente Aggre-
gate, Motoren, Lüfter, Frequenzum-
richter und Förderpumpen. Das
messbare Ergebnis: Im Zeitraum Ja-
nuar bis August dieses Jahres wur-
den in Summe 380 Megawattstun-
den Strom verbraucht im Vergleich
zum Zeitraum im Vorjahr von 619
MWh. Dies entspricht einer Einspa-
rung von 39 Prozent. Zudem wur-
den 110000 kWh Eigenstrom aus
der PV-Anlage genutzt. Der Netzbe-
zug des Stromes reduzierte sich in
Summe um 59 Prozent auf 269
MWh. Die Verbandsräte lobten das
Engagement, was den Bürgern im
fairenWasserpreis zu Gute kommt.

Erörtert wurde die neue Trink-
wassereinzugsgebietsverordnung,
wozu eine erstmalige Erfassung der
Einzugsgebiete der betroffenen
fünf Brunnen im Verbandsgebiet
nötig ist. Zudem ist eine Gefähr-
dungsbeurteilungs-Analyse zu er-
stellen, für die ein Ingenieurbüro zu
Rate gezogen wird. Es wurde auch
über die Planung eines Systems für
ein „Wasserverlust-Management“
berichtet. Ziel ist, dass in Echtzeit
die Großwasserzähler und die
Haushaltszähler funkgesteuert den
Verbrauch ermitteln und abglei-
chen. Somit können Wasserrohr-
brüche rechtzeitig erkannt werden,
um den Wasserverlust von derzeit
fünf Prozent zu reduzieren.
Die Firma Bauer aus Niedermu-

rach hat den Auftrag zur Reparatur
von Wasserrohrbrüchen für die
kommenden zwei Jahre erhalten.
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„Die Wassergebühren
bleiben derzeit
konstant“.

Vorsitzender Klaus Zeiser

Bild: ga

„Durch energieeffiziente
Aggregate kann Strom
eingespart werden“.

Geschäftsführer Werner Schärtl

HINTERGRUND

Wasserzweckverband Nord-Ost-Gruppe Neunburg

› Mitglieder: Neun Kommunen

› Wasserverbrauch: 1,3 Millionen
Kubikmeter pro Jahr

› Bilanzsumme 2023: 13,89 Millio-
nen Euro

› Jahresgewinn 2023: 568856
Euro

› Wassergebühr: unverändert bei
2,11 Euro je Kubikmeter, zuzüglich
7 Prozent Mehrwertsteuer

› Investitionen:
Leitungssanierungen Erzhäuser,
Hofenstetten und Kulz, neues
„Wasserverlust-Manage-
ment“-System

Gekennzeichneter Download (ID=7zhJi-ITiz5-nG2C8s1aODHGASGwTaxvZNzyn5aWTI4)


